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Kegrünöst 1877 .

Olga«für Wesheiuin.UmgegtÄ.
41 . Jahvgang.

Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlichM. l .20 ohne und Mk. 1.40 mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr. Postaufschlag.

Telephon Nr. 295.

Rüdesheiru a. Rh.
Mittwoch, den 15. August.

Jnsertionsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
sür Mdesheim 10 Pfg., für auswärts 15 Pfg.;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Drucku. Verlag von A. Meier  in Rüdesheim.

1917.

Bekanntmachung.
Rß» Freitag , den 17. ds. Mts. ab erhalten alle
eShet« . zizirke Margarine . Aus den Kopf der Bevölker-
gebotener^ E entfällt ein Anteil von 200 Gramm. Der

vor Öl Jreii für die 200 Gramm beträgt 84 Pfg. Bezirke
st für dazzi_7  hei Frau Trapp,  Bezirke8—13 bei Herrn
^sür ürnZh Heinrich Brötz, Bezirke 14—19 bei Ko ns um-
mlung bet 31 Jet «in und die Bezirke 20 — 26 Frau Hey mann.

« u. k'»U, ^ wertet wird die Nr. 34 aus der Fettkarte,
enden 1, 8, 14 und 20 von 8—9 Uhr vorm,
ber«irchM' 2, 9, 15 und 21  von 9- 10 „ „

r 3 , 10, 16 und 22 von 10—11 „ „
, 4, 11, 17 und 23 von 11—12
, 5, 12, 18 und 24 von 2—3
, 6, 13, 19 und 25 von 3—4 „ „
, 7 und 26 von 4—5 „ „
Rüdesheim,  den 14. August 1917.
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VN Großes Hauptquartier. 14 August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Starke Angriffe der verbündeten Gegner bereiten
fi vor.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeld in Flandern
:wechselnd stark. Er erreichte an der Küste, nörd¬

lich und östlich von Apern abends wiederum große

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Front der Generaloberst Erzherzog Josef.
Südlich des Trotusul- Abschnitte- machte der

Gegner uns durch starke Gegenangriffe unseren Ge¬
ländegewinn streitig. Auch südlich der Oiloz- und
Casinu-TaleS führte er heftige Angriffe, die sämtlich
zurückgeschlagen wurden.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Bei Panciu kam er zu neuen Kämpfen, bei denen
der Feind in erfolglosen Angriffen schwerste Verluste
erlitt.

Zwischen Susita- und Putna-Tal drängten unsere
Truppen den sich zähe wehrenden Gegner nach Nord¬
westen in« Gebirge zurück.

Längs des unteren Sereth verliefen Vorfeldge
fechte für uns günstig; Gefangene und Beute wurden
geborgen.

Im Mündungsgebiet der Donau lebte die Feuer¬
tätigkeit auf.

Mazedonische Front:
Nicht« Neues.

Gewaltsame Erkundungen der Gegner brachen
mehreren Abschnitten unserer Abwehrzone ergeb-

loi zusammen.
Südwestlich von Westhoek warfen wir die Eng¬
er aus einigen Waldstücken zurück.
Iw Artois war die Kampstätigkeit durchweg ge¬
irrt, vornehmlich beiderseits von Lenr und an
Scorpe. Auch an dieser Front scheiterten mehrere

Wehe Vorstöße. Bei einem Unternehmen sächsischer
bayerischer Sturmabteilungen bei Neuve Ehapelle

'de eine größere Anzahl Portugiesen gefangen ein-
racht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Airne-Front und in der Westchampagne

eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuer»

Am Corniletlberg südlich von Nauroy griffen die
zweimal ohne jeden Erfolg die von uns

am 10. 8. gewonnene Stellung an.
,An der Nordfront von Verdun lagen die Artil-
^ tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in
iem, sich dauernd steigerndem Feuerkampf. Der

hat in diesem Kampfabschnitt wieder starke
vor allem an Artillerie herangeschcifft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zwischer, Maas und Mosel wurden feindliche Dor-
''k« Flirey abgeschlagen. In der Lothringer

" .Ed im Sundgau war gleichfalls die Feuer¬
et lebhafter als sonst.

Wien.  13. August. (W. T.-B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generaldfeld-

marschalls von Mackensen
Nordwestlich von Focsani erstürmten ge¬

stern deutsche Regimenter das zäh verteidigte
Pancin . Südwestlich des Ortes warfen unsere
Truppen den Feind aus seinen Stellungen.
Feindliche Gegenangriffe westlich des Donau-
knies von Gallatz und nördlich von Focsani
blieben erfolglos.

H e e r es f r o n t
desGeneralosterstErzherzogJosef

Unsere Streitkrafte stehen beiderseits des
unteren Slanicbaches vor den Brückenkopf¬
stellungen von Ocna im Kampf. Der Feind
erhöhte seinen Widerstand durch erbitterte Ge¬
genstöße.
Heeresfront - es Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Am Zbrucz und an der Guila fühlten die

Russen mit starken Aufklärungsabteilungen
vor. Sie wurden abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die feindliche Fliegertätigkeit über dem

Jsonzo hält an.
wb Wien, 14. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart, 14. Aug. 1917:

T? zahlreichen Luftkämpfen wurden9 feindliche
2 Fesselballone abgeschossen. Oberleut-

Q ^ kler Qm  , 2> g , {einen23. und 24.
'*r-m Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Panciu in Rumänien erzielten unsere

Truppen im Angriff neuerlich Geländegewinn. Süd¬
lich des Oitotz-TaleS und westlich von Otna versuchte
der Feind vergebens durch starke Gegenstöße eine
Aenderung der Kampflage herbeizuführen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unsere Flieger schossen seit vorgestern vier feind¬

liche Flugzeuge ab. Ein italienisches Geschwader be¬
legte Aßling mit Bomben. Die bedrohten Anlagen
blieben unbeschädigt.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Ereignisse zur See.
Berlin,  13 . August. (W. T.-B. Amtlich.)

Durch eines unserer Unterseeboote wurden
neuerdings in - er Biscaya und im Atlanti¬
schen Ozean 29 00 » Bruttoregister¬
tonnen  versenkt . Unter den versenkten
Schiffen befanden sich ein schwer bewaffneter
großer Dampfer , allem Anschein nach der Wil¬
son-Linie, ferner ein Dampfer von annähernd
10 000 Tonnen , sowie ein unbekannter Fracht¬
dampfer mit Munition , beide mit östlichemKurs.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englands Schiffsraum.
_ J

Von 18 Millionen Br .-R.-T ., über die England
Uer fügte, Ist die gewaltige Flotte abzusetzcn, die
für fernen Ueberseeverkehr am 1. Februar 1917
von der Kriegsmarine und der Armee für militä¬
rische Zwecke verschiedenster Art und ihre Ver¬
sorgung , sowie für die kriegerischen Uuterneh-
mnngen Englands auf überseeischen Schau pläten
und für die BedürfnisseFrankreichs und Jtoliens
beansprucht wird . Wir rennen eine ganze Reihe
amtlicher Angaben über die Größe dieser Flotte.
Sw kann danach, gering gerechnet, auf IO'/? Mil¬
lionen Tonnen veranschlagt werde». Sou ah r>er
blieben sür die Versorgung des Landes mi ! Nah¬
rungsmitteln und Rohstoffen und für die
fuhr nur noch T'/z Millionen Tonnen . Davon war
im Januar noch ein gewisser Teil in Fahrten
tätig , die nicht unmittelbar der englischen Ver¬
sorgung dienten : „Skelette " des einst mächti wn
Weltreedergeschäfts Englands , um eine Wendung
zu wiederholen , die im Unterhaus vom Regie-
rungstisch gebraucht worden ist. Seitdem hat bi?
Rot der Zeit dazu geführt , daß so gut wie alle
englischen Schiffe in den Seeverkehr ach England
gezogen »oorden sind.

Dazu kommen die fremden Flaggen , die noch
im Januar auf England fuhren und die man aui
Grund der Statistik des damaligen engli che» See¬
verkehrs mit etwa 3l/4 Millionen Tonnen anneh-
nien kann. Das bedeutet insgesamt 10V- Millio¬
nen Br .t-R -T., die am 1. Februar 1917 auf
England fuhren.

Dieser Schiffsraum vermindert sich durch
diriegsverluste und normalen Abgang im Monat
durchschnittlich um 950 000 Tonnen Ihm muß
nullt nämlich auch zur Last schreiben, was an
militärischentzilfsschiffen und von der ans Frank¬
reich und Italien fahrenden Tonnage versenkt
wird . Denn er allein ist das Reservoir , aus dem
diese Abgänge gedeckt werden können. Geschieht
dies nicht, so muß die Kriegführilvg oder die Ver¬
sorgung der .Bundesgenossen in einem Grade
leiden, die die Möglichkeit der Fortsetzung des
Krieges wesentlich beeinflußt.

Eine Verminderung ist ferner durch W-
schrcckung neutraler Schiffe eingetreten . die seit
dem uneingeschränkten U-Bootkrieg dem Sperr¬
gebiet fernbleiben . Den Umfang zu schätzen ist
schwierig. Sicher ist nur . daß es sich um Viel¬
faches von hunderttausend Tonnen handelt und
daß sie nicht durch auderwei .en Schiffsraum aus¬
gewogen werden , der 'seit dem Februar etwa
neu in den englischen Seeverkehr eingetreten
wäre . Es kann keine Rede davon sein, daß dies in
irgendwie nennenswertem Umfang geschehen
wäre Dafür sorgt eine Reihe von Umständen,
insbesondere die überall in der Welt herrschende
Frachtraumnot , ferner die Zurückziehung eng¬
lischer Schiffe aus überseeischen Fahrten , so des
Großen Ozeans und des Indischen Ozeans , wo¬
selbst jetzt die Amerikanische und die japanische
Flagge die Erbschaft angetreten haben.

Ändererseits wird von englischer Seite behaup¬
tet , daß einige technische Maßnahmen , wie die
Aushebung der Ladelinie , Decksaufbauten und
dergleichen zu einer Vermehrung des Frachtraums
geführt batten . Das ist mehr Theorie als Praxis ;
schon weil diese Gewaltsamkeit gegen die Konstruk-
tionsbedingungen der Schiffe ihre Seefäbiglett
und ihre Geschwindigkeit ungünstig beeinflußt



Trotzdem Mollen wir dagegen . u »r gan ; sicher su
gehen , ausrechnen , was durch dre Abschreckung
fremder Flaggen dein englischen Seeverkehrs ent¬
zogen worden ist . Diese Rechnung erscheint um sn
vorsichtiger , wenn man erwägt , das ; nach fach¬
männischer englischer Schätzung die .Verwaltung
der aanzen englischen Handelsflotte von einer
bürokratischen Stelle ans durch Lchwersälligker-
ten und Verlangsamungen eine Einbuße an nutz - •
barem Frachtraum von 10 — 25 Prozent im Ge¬
folge hat . Weitere Momente , die die Irormale
Ausnutzung des Frachtraums behindern , liegen in
den immer wiederholten .Störungen durch Unsere
Minenspcrrungen und durch die verlangsamte Ab¬
fertigung in englischen Häfen , in der Schwierig¬
keit , genügend ansgebildete Mannschaften zu be¬
schaffen . und in der Notwendigkeit , wertvolle
Schiffe int Geleit bewaffneter Fahrzeuge fahren
zu lassen , wodurch die Leistungsfähigkeit dieses
Schiffsraums erheblich ftnfL

Von besonderer Bedeutung ist . die Frage der
Neubauten , über die unendlich viel geredet und
geschrieben worden ist . 'Bekanntlich sind die Ae» -
ßerungen des englischen Premierministers über
diesen Gegenstand ungemein optimistisch . Wollte
man ihm glauben , so müßte man die Leistung der
englischen Werften für das laufende Kalenderjahr
auf mehr - als 2 Millionen Tonnen annebmen
gegen 586 000 Tonnen im Borjahr . Sein Kollege,
der Munitionsministier , gibt die anzustrebende
Leistung bescheidener auf 1,5 Millionen an . Sach¬
verständige schätzen sie noch geringer ein . Taft
die englische Regierung es sich nicht übelnimmt,
in solchen Dingen zu übertreiben , lehrt die Ge¬
schichte ihres landwirtschaftlichen Anbaupro¬
gramms , dessen Ziffern jetzt auch von Regierungs¬
seite nur noch als ein Ideal bezeichnet werden,
dem man nachstrebe . Wir wollen aber stark zu
Gunsten Englands annehmen , daß die Neubauten
laufenden Jahres in wachsender Steigerung
1,5 Millionen Tonnen erreichen ^ werden . . Die
gleiche Annahme soll , ebenfalls sehr vorsichtig,
für die Vereinigten Staaten gelten , in denen
das Bauprogramm zunächst allerdings nur zu
schweren Unstimmigkeiten der verantwortlichen
Stellen geführt und eben erst die Amtsniederle¬
gung des Generals Goetbals und des Vorsitzenden
des Schiffahrt sanftes Denman veranlaßt hat.
Wir wissen , daß die englische Regierung es pein¬
lich empfindet , daß ihre ursprünglichen Er wir-
tunaen auf die Hilfe amerikanischen Frachtraums
sich nicht verwirklichen . Schließlich kommen die
deutschen und österreichisch -ungarischen .Schiffe in
Betracht , die in beschädigtem Zustande in den
Bereinigten Staaten und Brasilien beschlagnahmt
worden sind ; von ihnen soll angenommen wer¬
den , daß iin Laufe des Sommers bis Ende Sep¬
tember etwa 750000 Tonnen werben fahrtbeceit
werden . Das würde aus den amerikanischer ! Neu¬
bauten und diesen wiederhergestellten Schiffen
einen Frachtraum von 2 *,4 Millionen Brutto-
Register -Tonnen ergeben ; .nimmt man  an , daß
davon 2 Millionen Tonnen dem englischen See¬
verkehr zur Verfügung gestellt werden , so ist das
angesichts der Bedürfnisse des sonstigen amerika¬
nischen Verkehrs und des mit Amerikas Eintritt
in den Krieg entstandenen und nun ständig wach¬
senden Bedarfs an Schiffsraum für Zwecke der
Flotte und des Expeditionskorps wohl überreich¬
lich gerechnet . 1

Aus alledem ergibt sich , daß , Zu - Und Abgänge
gegeneinander gerechnet , der englische Seever¬
kehr , der mit 1 . Februar mit IO 3/! Millionen
Br .-R .-T . begonnen Haben soll , am 1 . Juli be¬
reits auf etwa 7 Millionen Tonnen verringert
war ; am .1. 'Oktober würden unter Einrechnung
der in Amerika wiederhergestellten Schiffe noch
5Hz Millionen Tonnen übrig sein ; am 1 . Ja¬
nuar 1918  aber , wenn man mit Rücksicht auf
die Verringerung des Seeverkehrs eine beträcht¬
liche Verringerung der Ausbeute des il -Boot-
Krieges in Rechnung stellt , noch 4 Millio¬
nen Tonnen.  Es leuchtet ohne weiteres ein,
daß die englische Wirtschaft eine solche Unterbin¬
dung ihrer einzigen Verkehrsader nicht ertragen
kann . Das große Programm der Einführein¬
schränkungen .' das die englische Regierung Ende
Februar ins Werk gesetzt hat , sollte nach opti¬
mistischer Rechnung ein Viertel der vorjährigen
Einfuhr ersparen . Nimmt man an . daß dies
Programm nicht nur voll in die Tat umgesext,
sondern sogar auf ein reichliches Drittel der vor¬
jährigen Einfuhren gesteigert werden könnte , so
würde dach die Grenze , bei der der Schiffsraum
des englischen Seeverkehrs jrnzulänglich wird,
schon bei 6— 7 Millionen Tonnen erreicht . Wir
sehen , wie nahe wir dem Erfolge  sind.

* *
*

Zürich , 13 . Aug . Der „ Zürch . DageswW"
Meldet : Me Muss 1chts l 0 1 r g r krt,  rm Norden,
von Mern d u r chz ud r r n g e n und jo per deut¬
schen Msteuverteidigung 11t den Rücken zu sollen , hat
rate Verschieb ung  der englischen Offensiv kräste
nach dem rechten Flügel zur Folge , wo in den letzten
Tagen eine autzerordentlrch rege Artillerie - und Zn-
santerrelätigkert ernsetzte.

Der „ Zürch. Tagesanz ." schreibt : Ehren letzten
'Angriffen legen dre Engländer nur beschränkte
Ziele  unter , die sie buch alle erreicht haben wollen,
dre aber mit dem ujnMH e ;ure n Äluftwwndi

keineswegs «w Einklang  stehen . Die von
ihnen angeblich errungenen Vorteile sind mit Aus¬
nahme des Lorses Welthoek mcht einmal aui Svezial-
t'arien auszusmden . Dre geringen Erfolge und die noch
uubedeuteudere Gctangenenzahl lassen es Häher be¬
greiflich erscheinen, datz Die Engländer ihre neuesten
Unternehmungen als » eine Aushilisat/chv htnznsteilen
suchen.

Zürich,  14 . Aug . Die „ Nene Zürch . Ztg ."
berichtet üus Jassy , es herrscht hier allgemein
die Ueberzeugung , daß die we st li ch e M 0 lda»
in einigen Wochen geräumt  werden müsse,
da die Gefahr einer Einschließung der
rumänischen Truppen  bereits heute be¬
steht . In den Kreisen der gemäßigteren rumä¬
nischen Politiker ist man der Ansicht , daß , sobald
die Bergpässe und Verteidigungsanlagen a » der
Westgrenze vom Feinde bewältigt sein werden
der Rückzug der rumänischen Armee sich ohne
großen Widerstand vollziehen werde , da tut ent¬
gegengesetzten Fall der Rest des rumänischen
Heeres aufgerieben und das Land den Schrecken
einer gewaltsamen Eroberung ansgesetzt würde

Zürich,  13 . August . Nach Schweizer Mel¬
dungen aus Petersburg berichtet „ Ruskj
Invalid " : Im Laufe des November wird eine
neue große Konferenz der Entente stattfinden,
irr welcher der einheitliche Kriegsplan der
Alliierten für das Jahr 1918 anfgestellt wird.
Bei dieser Konferenz wird auch der Umfang
der militärischen und maritimen Hilfe der
Vereinigten Staaten und die Beteiligung der
amerikanischen Armeen im einzelnen festgc-
stellt . Die militärischeil Unternehmungen der
russischen Armee im nächsten Jahr werden in
engstem Zusammenhang mit den Unterneh¬
mungen der verbündeten Armeen stehen.

Das gleiche russische Blatt meldet : Das
neue russische Kabinett beschloß , unverziiglick-
alle Maßnahmen der Vorberteiung für den
kommenden  Wi n t c r f e l d z u g zu tref¬
fen . Sämtliche Vertrage der Regierung mit
Wirtschaftskartellen und Organisationen wur¬
den erneuert . Tie Reorganisation der russi¬
schen Armee soll bis Frühjahr 1918 beendet
sein , bis zu welchem Zeitpunkt militärische
Aktionen von Rußland nicht unternommen
werden.

Bern,  13 . Aug . (W . T .-B . Nichtamtlich .) Tie
„Morning Post " veröffentlicht eine Zuschrift von
Garland Well , die den Despotismus der eng¬
lischen Parteipolitiker aufs schärfste geißelt und
darlegt , wie infolge der willkürlichen Berlänge-
rung der Legislaturperiode , insbesondere oer Koa¬
litionsregierung das englische Volk  heutzu¬
tage auf die Leit ungderStaatsgeschäfre
nicht den geringsten Einfluß besitzt.
Mit unfreiwilligem Humor , sagt das Schreiben,
sagen unsere Minister , daß . dieser Krieg zur Ver¬
teidigung der Demokratie gegen den Despotismus
geführt werde . Jeder Grund oer Demokratie wird
von der derzeitigen Regierung vergewaltigt . In
einem Leitartikel schreibt dazu die „ Morning
Post " : Wir tragen heute ein ebenso festes Korsett
wie es der Preuße selbst täglich anzieht . Die
Regierung schnürt immer fester , kaum wird ein
Wort darüber laut . Tie Freiheit liegt in ihren
letzten Zügen . Tie Demokratie befindet sich nach
dem bedauerlichen Zusammenbruch in Rußland
auf dem Aussterbeetat . Tie Demokratie hat bisher
nicht ihre Daseinsberechtigung durch die Fähigkeit
bewiesen , sie zu verteidigen , und die Freiheit
hat der dringlichsten Notwendigkeit der Sicher¬
heit Platz gemacht.

Berlin,  13 . August . (W . T .-B . Amtlich .)
Kerenski  erklärt in seinem neuen Erlaß
an bas russische Volk : „ Die Offensive des
Feindes , die einsetzt , während im inneren
Reich Unordnung herrscht , bedroht Rußlands
Dasein ." Dazu sei bemerkt , daß die von den
Herren des neuen Rußland unternommene
Offensive die Gegenoffensive Deutsch¬
lands  und feiner Verbündeten heraus-
gefordert  hat . Die Verantwortung fällt
somit auf diejenigen zurück , die die russische
Offensive veranlaßt haben.

Rotterdam,  13 . August . (W . T . -B .)
Jllieuwe Notterdamsch Courant " schreibt:
Trotz der Versicherung Vonar Laws im eng¬
lischen Unterhaus , daß Sir Edward Car-
) 0 n sehr genau gewußt hat , was er sagte , als
cr verlangte , daß die Deutschen sich hinter den
Rhein zurückziehen sollen , bleibt Sardonyx in
der Wochenschrift „ New Statesman " dabei,
daß Carson den Rhein für die Grenze
Deutschlands gehalten  habe , Sardo¬
nyx sagt : Nichts wird mich davon überzeugen,
daß dieser Mann , der 100 Pfund Sterling in
der Woche erhält , um England lächerlich zu
machen , nicht eine ernste Gefahr für das Land
ist . In Lord Wilner einen Beschirmer der
Interessen der britischen Diplomatie erblicken
zu müssen , ist schon eine arge Zumutung , aber
Carson gewährt ein Schauspiel , bet dem einen
direkt übel wird.

London,  13 . August . lW . T .-B .) Unter¬
haus . VonarLaw  erklärte , es sei für Per¬
sonen , die im vereinigten Königreich ihren
Wohnsitz haben , gesetzlich nicht statthaft , ohne
Erlaubnis der Regierung mit feindlichen Un¬

tertanen eine  K 0 n f c r e nz abzuhgu
Die Regierung habe beschlossen, die Erlaub,
zur Teilnahme  an der Konferenz ,
zu erteilen. (Beifall .) Die Be re , nf
len Staaten , Frankreich  und ^
t i e n, mit denen die britische Regierung A
den Gegenstand verhandelt habe , hätten'
selbe beschlossen

Verl in , 14. Aug. Nach einer Londom-r »
düng der „Voi pichen Zeitung " versichern
kirchliche ft'ceiic, ltzttz dre englische Re -nernng^
dem Kriegsende ihre Ge)  a nd l ) chart
dem Vatikan 'wieder au : hcbe n »verb- M
Zren wlinlchtcn einen lelbständigen irischen

m Vatikim.

Di«

beim Vatikan.

wb Berlin, - 13 . Aug . In der „ Alleh^ ..
schreibt ein Holländer , er habe in Deutschland!
sehen, wie es dort stehe, und komme zu dem L
raschenden Schluß , daß die Wellhungersnot die
ente mehr bedrobe als die Mittelmächte . jjjT
könnten im Notfälle sogar die Neutralen mit z
getreide unterstützen . Ich kann meinem Valerie
und andern neutralen Völkern nur raten , sicht '
Amerikas drohen nicht schrecken zu lassen , tz,
unmöglich , Deutschland während des Krieges aal
hungern . Das sollen wir uns gesagt sein uj!
Aber auch das freie Rußland sollte einsehen , y
es nur von England irregeleitet ist . ' ^

g . L . Schweizer Grenze , 14 . Aug.
„Zürch . Tgsanz . " berichtet : Infolge der in voch^
Nacht in Kraft getretenen vollständigen Sperre d,
französtschen Grenze sind in der Schweiz allerlei Ge« !
im Umlauf . Man süh . t die Sperre auf militüM
Ereignisse zurück . Wie man hört , soll es sich x,
große Truppenverschiebungen von Italien nach ^
reich handeln , und zwar soll einerseits das franzM
Salonikiheer , das kürzlich nach Unterttalien . gebnj
worden war , nunmehr nach der französischen P,
überführt werden , andererseits sollen italienische
pen gemäß dem letzten Londoner Abkommen nach ii,
Westfront geschafft werden . Eine dritte Dem
führt die ganze Sperre auf die schwere Präsid»
krisis in Frankreich zurück, die tatsächlich in den, l,
vorstehenden Abschied des Präsidenten Poincare gjM

g . K . Schweizer Grenze , 14 . Aug.
Genfer Meldungen aus Paris verlangte ein
Clemenceaus im Senatsausschuß die Ueberwei
des Geheimvertrags - Abschluffes des Prästd»
Poincarb mit Rußland an den in der Berfa
vorgesehenen Staatsgerichlshof zur Nachprüfung,
der Vertrag verfaffungswidrig ohne Zustimmung
Ministeriums abgeschloffen worden sei. Das „L
Journal " berichtet , daß die Sozialisten mit wem
Ausnahmen den Antrag Clemenceau auf Einbeaß
einer Geheimsttzung der Kammer und des eerti
stützen, um die Zulässigkeit von persönlichen BerpK»
tungen des Präsidenten staatsrechtlicher Art zu»
sprechen und darüber Beschluß zu fassen.

g . K . Schweizer Grenze , 14 . Aug . 51m
Züricher Meldungen aus Mailand berichtet „SM
aus Paris : Präsident Poincaro hält sich seit Tff-
von allen offiziellen Veranstaltungen fern und »im«:
seit letzten Mittwoch am Ministerrat nicht teil, gr
der „ Jtalia " und „ Corr . della Sera " weisenk
Prirattelegramme der Pariser Korrespondenten ind«
letzten Tagen ausnahmslos sinnentstellende Zeus«:
lüden auf.

Lugano , 14 . Aug . Wie verlautet , wurdem
14 . Juli , dem Tage des französischen NationalsA
Poincarä auf dem Wege zur Revue in LougchnW
ausgepsiffen und sein Automobil umringt , iveshalft
unfreiwillig zurückfuhr . Man erwartet in diesen ~
wichtige Ereignisse.

g . K . Schweizer Grenze , 14 . Aug.
Schweizer Berichten aus Petersburg wird der I .. -
Wrcmja " aus Jassy gemeldet , daß die Rumäne^
Räumung des Gebiets westlich Jassy durchgeD
haben . Der Hauptwiderstand der Runränen ko«p
triert sich bei Foczin und B -rlad , um die >2#
düng mit Galatz unter allen Umständen aufrecht
erhalten.

Zürich , 14 . Aug . Die rumänische Regiert
und die bei ihr attachierten Diplomaten verli«̂
Jassy und reisten nach Südrubland ab . —_

Stockholm , 14. Aug. (D . D , P .) Laut M
koje Slovo " herrscht in Kiew , wo hundert GeiauB
aus dem Gefängnis ausgebrochen sind, eine
Das Ordnungspersonal streikt.
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Kriegsbeute . _ L
An eroberten Geschützen , Geschossen und ^
msgeräl waren bis »um 20 . Juli 1917 feftgw**« „

#irC

Kriegsgerät waren bis zum 26 . Juli
12156 Geschütze, W

4 931056 scharfe Schüsse bezw . Geschosse.
10640 Munitions - und andere Fahrzengk,

3 216 Protzen,
1 655 805 Gewehre,

155 829 Pistolen und Revolver,
8 352 Maschinengewehre,
2 298 Flugzeuge,
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186 Fesselballone,
3 Lenkluflschiffe,

Die Zahlen enthalten nur die nach Deutschland
OMebrachte Beute , während außerdem eine auch
Wfl  annäbernd zu bestimmende Anzahl Geschütze,
Wjinengewehre usw . sogleich im Felde in Gebrauch
Omnien worden ist. Besonders überraschen muß

rtboner itJIie geofee Zahl der erbeuteten feindlichen Flugzeuge,
'rn enM aai die deutschen Flieger im Kampfe mit einer star-
? '? ' »!! y 1  feindlichen Uebermacht geleistet haben , zeigt diese
, i ^ in überaus eindrucksvoller Weife . Eine der
W Öligsten , besonders für die Aufklärung und Erkun-

^ La bedeutsamen Waffen ist damit in großem Maß-

-L ^
bedeutsamen , . - - -

«Alleh, ^ Lb unschädlich gemacht worden . Nimmt man dazu
alschland I ^ gewaltigen Werte , um die die Gegner durch die
u dem fC Mjgteit der deutschen U -Boote geschädigt und ge-
not die gJ Mächt worden sind , so hat man eine Erklärung
chte. 2 Ljjr , wie zwischen der deutschen und der an Men-
n mit gJ ito Und Material überlegenen feindlichen Kriegs-

Vaters 0ait ein Ausgleich herbeigeführt wird , der uns ge-
tcn , sich jJ jottrf, dauernd die Ueberlegenheit zu behalten,
sstn . tzijj
'ieges

sein Ich.
msehen, ^ i

* Rüdesherm . 15 . Aug . ( Theater im Felsen-

Aug » Mel-) Die Frankfurter Volksbühne , Direktion M.
m vorl-d? henß / welche sich mit ihrem ersten Gastspiel auch

i Sperr - her bestens eingesührt hat , veranstaltet diesen Sonu-
evlei ® ia hier müder 2 Borstellungen . Abends 8 ' /4 Uhr
s niüit/ifii* gelangt das österreichische fünfaktige Volksstück mit
> " «Mit, » . (Treue  fl .ofco hifi mm ßWrtl, »"

Vermischte Nachrichten.
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geswg „ Treue Liebe bis zum Grabe " , zur Auffüh-
gntg. Dasselbe sprudelt echten volkstümlichen Humor
B endel mit tiefernsten Scenen ; dabei ist es mit
prächtigen Gesängen und Melodramen ausgestattet.
Kn echtes Volksstück welches für jeden etwas bringt,
zis Kindervorstellung wird nachmittags >/25 Uhr das
«nie reizende Märchen „ Rübezahls Zauberkäppchen"
,,geben, welches so recht auch für unsere schwere
zeit paßt ; da dieselben sehen, wie der garstige Geiz
gib Wucher bestraft wird . Alles Nähere ist aus

heutigen Anzeige zu ersehen.
* Jiüdesheim , 15 . Aug . Das feindliche Flug-

Aug . « M , das am Sonntag über Frankfurt mehrere
e ein Am bmben abwarf , wurde aus dem Rückflug im Luft-
Ueberweii« abgeschoffen und dessen beide Insassen gefangen

Da durch diesen Angriff in Frankfurt
Menschenleben zum Opfer fielen und mehrere

ißenpassanten durch die Bomben verletzt wurden,

Achten wir , da das Publikum die Größe der Ge-
hhr nicht genügend würdigt , nochmals an dieser

mit vetiiV ->Ee die Vorschriften über das Verhalten bei Flieger,
Einberim » ^liuffen ins Gedächtnis zurückrufen . Die Bevölke-
des S « I ^ g soll in Ruhe die Straßen und freien Plätze

en M l « affen und in die nächst gelegenen Häuser treten.
' ©rofeere Ansammlungen in einzelnen Räumen sind

>>i vermeiden. In allen Gebäuden ist der Aufent-
pl: in der Nähe der Fenster und Türen gefährlich.
8er aus freiem Felve keine Deckung findet , lege sich
m den Boden . Es ist ratsam , sich in Keller oder
i« die unteren Stockwerke zu begeben . Wenn auch
Säufer usw . keinen unbedingten Schutz gegen Voll-
luffer stärkerer Bomben gewähren , so schützen sie

vor Sprengstücken der Bomben , vor allem aber
m den niederfallenden Geschossen und Sprengstücken

zur Abwehr und Vernichtung der feindlichen
f . wurde il >lie0et  in Tätigkeit gesetzten Waffen . Wird die Be-
tationaiD Gerung nachts durch Fliegerangriffe geweckt, so soll
LougchaB l ^ in ihren Häusern verbleiben . Bei nächt-

i^ weshÄrJ $ei1 ängtiffen sind alle ins Freie wirkenden Lichter
Ad Lichtquellen ( Jnnenbeleuchtung der Wohnungen
Ad Arbeitsräume , Schaufenster ) zu löschen . Das
«kriihrer, , licht krepierter Bomben , sowie Geschoßleile,
Amentiich Zünder , ist selbstverständlich zu unterlassen.
7- Am Sonntag hat sich leider gezeigt , daß diese
dichristen im allgemeinen nicht beachtet wurden.
m  der Ernst solcher Stunden so leichthin verkannt

kann unter Umständen und , wie auch ander¬
em schon ^ rch Tatsachen erwiesen , zu Verlusten
Mni , die dann nachher beklagt werden , aber oer=
Men werden können , wenn die getroffenen Anord-

* % n befolgt würden.
». Rüdesheim , 15. Aug. (Bücherspende.) Die
Ehrungen unserer Bücherstellen haben gelehrt , daß
Astle tapferen Krieger , die draußen im harten
:r ™W und den Segen der deutschen Flur erhalten

vor allen jene Bücher am meisten behagen,
. « Erinnerung an die engere Heimat wach rufen,

enm erfreulichen Zuge des deutschen Gemütes und
h vielfachen Anregung aus dem Felde folgend,
fj? »4 der Verlag der Gedichte und Sprüche:
«tick? rc er ^din"  in anerkennenswerter Weise
SkrfA n' ba8  sinnige und hübsch ausgestattete

in einer Anzahl von 100 Exemplaren
^ en im Fxfhe stehenden Rh «ingauern  zukom-
6antb̂ u Die Hoffnung ist berechtigt , daß
j*tn o - ie. ê ^zu beiträgt, die Herzen unserer,
»iß, !» « " mat weilenden Krieger mit einer noch

m Anzahl als der von Herrn Schriftsteller E.
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Graf  freundlich zur Verfügung gestellten 100 Exem¬
plare erfreuen zu können.

* Rüdesheim , 15 . Aug . Nach einer Verord¬
nung des Bundesrats vom 9 . August haben sich die
seit l . März  1917 stattfindenden sogenannten kleinen
Vielzählungen vom 1. Septemper 1917  an auch
auf Ziegen und Federvieh (Gänse , Enten und
Hühner ) zu erstrecken . Bisher war lediglich die
statistische Erfassung der Bestände an Pferden , Rind¬
vieh , Schafen und Schweinen vorgeschrieben . Meh¬
rere Bundesstaaten haben für ihr Gebiet schon bis¬
her Ziegen , Federvieh , teilweise auch Kaninchen in
die Zählung einbezogen . Die Ausdehnung der Er¬
hebung ist im Jntereffe möglichst reichlicher und
gleichmäßiger Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch
und Eiern erforderlich . Die Feststellung der Be¬
stände und BestandSoeränderungen an Federvieh wird
es auch erleichtern , den Preistreibereien auf dem
Geflügelmarkte entgegenzutreten.

*  Rüdesheim , 15 . Aug . ( Die Regelung der
Weinpreise .) Auf Grund der bereits erwähnten
neuen Vorschläge , die an die Oeffentlichkeit gelangten,
wandte sich die „ Deutsche Weinzeitung " unmittelbar
an das KriegLernährungsamt und erhielt daraus den
Bescheid , daß nach wie vor von Reichswegen eine
Festsetzung von Weinhöchstpreisen zurzeit nicht beab¬
sichtigt sei . Eine Beschränkung der Weinversteigerung
auf Weine eigenen Wachstums , sowie Einführung
der Verpflichtung zur Ausstellung einer Bescheinigung
über die Veräußerung von Wein an Händler , sowie
an Inhaber von Gast -, Schank - und Speisewirt-
schasten werde dagegen erwogen.

* Rüdesheim , 15. Aug. In Beantwortung
einer Anfrage über die Sicherstellung der Winter¬
kartoffeln für die Großstädte teilte , dem „Berl . Tagebl . "
zufolge , der Oberbürgermeister von Halle mit , daß
der Präsident des Kriegsernährungsamtes ihm er¬
klärt habe , es bestehe der feste Plan , die ganze Kar¬
toffelernte zu beschlagnahmen . Nähere Erwägungen
schweben zurzeit noch . — In einer Eingabe an das
Kriegsernährungsamt tritt Oberbürgermeister Plaß-
mann , Paderborn , dafür ein , daß zur Versorgung
mit Winterkartoffeln mindestens eine Kopf - und
Wochenmenge von 10 Pfund freigegeben wird . Das
Verlangen wird begründet durch die zu erwartende
gute Mittelernte und mit dem Hinweis , wie gefähr¬
lich eS sei, die beste Versand - und Einkellerungszeit
im Herbst zu versäumen . Zum mindesten soll den
Kommunalverbärden die Erlaubnis der Selbstver¬
sorgung nach dieser Menge verteilt werden . — Die
Dortmunder Wohlfahrtskommission beschloß , die
Stadtverwaltung möge bei der Regierung energisch
gegen die Festsetzung einer Karloffelration von 5
Pfund protestieren . Zehn Pfund sei das mindeste,
was der Bevölkerung pro Kopf und Woche gegeben
werden müffe.

* Rüdesheim , 15 . Aug . Eine Einschränkung
des Verbrauchs elektrischer Energie soll dem „ Berl.
Tagebl . " zufolge innerhalb kurzer Zeit für das ganze
Deutsche Reich angeordnet werden.

* Rüdesheim , 15. Aug. Gerüchte über bevor¬
stehende fleischlose Wochen entbehren , wie das Kriegs-
crnährungsamt mitteilt , jeglicher Begründung.

* Rüdesheim , 15. Aug. (Zur Warnung !)
Wegen unrechtmäßigen Bezugs von Lebensmittel¬
karten für einen im Felde stehenden Sohn wurde ein
Darmstäder Einwohner zu zehn Tagen Gefängnis
verurteilt.

K . A . Rüdesheim , 15 . Aug . Der Kreisaür^
schuß des Rheingaukreises hat nunmehr die Anord¬
nung betreffend Verbrauch - und Mahlvorschriflen
für Selbstversorger sür da « neue Wirtschaftsjahr zur
Veröffentlichung gebracht . Auf die neuen Vorschriften
haben wir bereits vor einigen Tagen an dieser Stelle
aufmerksam gemacht . Nach der Anordnung des Kreis-
ausschusies muß jeder landwirtschaftliche Unternehmer,
der Setbstversorger werden will , dies unter nament¬
licher Bezeichnung der im Betriebe befindlichen Selbst¬
versorger bis zum 25 . August dem Gemeindevorsteher
anzeigen und dabei den Nachweis führen , daß das
von ihm gebaute Brotgetreide (Roggen , Weizen ) zur
Ernährung für die als Selbstversorger benannten Per¬
sonen bis zum 15 . September 1918 ausreicht.

K . A . Rüdesheim , 15 . Aug . Von den Mühlen
wird vielfach darüber Klage geführt , daß die Winter¬
gerste von den Besitzern nicht ordnungsmäßig ent-
grannt ist . Auf ein sorgfältiges Entgrannen der
Gerste beim Dreschen ist daher der größte Wert zu
legen , da die Unterlassung dieser Arbeit zu Gewichts¬
beanstandungen führt und es außerdem viele Mühlen
gibt , die die nötigen Einrichtungen nicht besitzen, um
die Grannen zu entfernen . Namentlich in letzteren
Fällen müßte die Gerste wieder an den Besitzer zur
nochmaligen Behandlung zurückgehen und diesem würde
außer dem Zeitverluste unnötige Unkosten entstehen.

* Rüdesheim , 15. Aug. Es wird, wie es
scheint im ganzen Vaterland«, selbstverständlich auch

in unserer Gegend von leichtfertigen Schwätzern dir
Mär verbreitet , die Haarzöpfe der schöneren Geschlechts
würden demnächst zwangsweise abgeschnitten und zum
Besten unseres U -Boot -Krieges verwendet werden.
Es sollte eigentlich unnötig sein , auf den Blödsinn
solcher Schwätzereien hinzuweisen.

* Rüdesheim , 15. Aug. (Eine neue deutsche
Briefmarke .) Die Briefmarken zu 7 ' /s und 15 Pfg .,
die seit I . August vorigen JahreS im Verkehr sich
befinden , sind bekanntlich hellgelb oder hellbraun.
In den Kreisen des Handels wurde darüber geklagt,
daß die beiden Briefmarken sich in ihrer Farbe all¬
zu wenig unterscheiden und deshalb leicht verwechselt
werden . Besonders scheint dieS bei künftlich -m Licht
der Fall zu . sein . Dem Wunsch nach einer besseren
Unterscheidung der Werte ist jetzt entsprochen worden.
Es ist eine Briefmarke zu 15 Pfg . in einer andern
Farbe zur Ausgabe gekommen , die sich völlig von
allen andern Werten unterscheiden . Die Marke ist
dunkelviolett , nahezu schwarz . Die Zeichnung der
Marke ist dieselbe wie bisher . Sie unterscheidet sich
wie die zu 7 »/2  Pfg . von den Briefmarken der äl¬
teren Ausgabe dadurch , daß der Hintergrund , aus
dem der Germaniakopf steht , nicht schraffiert ist, son¬
dern weiß.

* Rüdesheim , 15. Aug. Die Brombeerernte hat
in den Waldungen der Main - und Rheinebene und an
den mit Brombeerhecken dicht bewachsenen Hängen des
Taunus , Spessarts und Odenwaldes bereits in vol¬
lem Umfang eingesetzt . Zwar gingen bei der letzten
langanhaltenden Dürre viele Fruchtansätze zu Grunde,
doch hat der letzte starke Regen die Aussichten wie¬
der bedeutend gebeffert , so daß immerhin mit einer
guten Mittelernte gerechnet werden kann . In kühlen,
feuchten Gebirgstälern zeigen die Brombrerhecken
einen sehr reichen Behang . Die ausgereiften Beeren
sind in diesem Jahr besonders reich an Zuckergehalt.
Eine gründliche Ausnützung der durch ihr feines
Aroma und ihre heilkräftige Wirkung sehr geschätzten
Brombeeren ist heute doppelt geboten.

* Rüdesheim , 15. Aug. In der Kriegszeit
verdient folgendes altbewährte Hausmittel besondere
Beachtung . Um geronnene Milch sogleich wieder her¬
zustellen , mischt man eine oder mehrere Mefferspitzen
voll gereinigtem kohlensaurem Kali (gereinigte Pott,
asche) je nach der Menge der geronnenen Milch darunter
und läßt diese aufkochen . Der gewünschte Zweck wird
dadurch sofort erreicht.

Johannisberg , 14 . Aug . Die Einrichtung der
französischen Cognacbrennerei Martin Jeune u. Co.
dahier wird einschl . der Firma , jedoch ohne Brenn¬
anlage , öffentlich zum Verkauf gestellt . Die Frist
sür die Abgabe von Geboten endet am 25 . ds . Mts.

— Wiesbaden , 12. Aug. Ein bei der Gold¬
ankaufsstelle beschäftigtes 19 -jähriges Mädchen hat
dort etwa 20 OOO Mark unterschlagen und das Geld
mit seinem Galan , einem ehemaligen Schauspieler,
verpraßt.

— Mainz , 13. Aug. (Kriegsgefangene im Kokr-
wagen entdeckt .) Beim Einfahren eines nach der
Schweiz bestimmten Kohlenzuges in den Mainzer
Hauptbahnhos bemerkte von einem Stellwerk aus
ein Weichensteller in einem mit Koks beladenen Wag¬
gon 3 Personen , die sich als französische Kriegsge¬
fangene entpuppten und nach ihrem Geständnis mit
noch 5 Kameraden aus einer Kohlenzeche geflüchtet
waren , um als blinde Passagiere im Kohlenwagen
nach drr Schweiz zu gelangen . Die Flüchtlinge
hatten sich in den Koks kunstvoll eingebaut und waren
für einige Tage mit Proviant versehen.

— Ober -Ingelheim , 13 . Aug . Zahlreiche
Landwirte von hier und aus der Umgebung haben
vom Amtsgericht Strafen in Höhe von 60 bis 80
Mk . erhalten , weil sie Kartoffeln zu Wucherpreisen
bis zu 25 Pfg . das Pfund an Leute aus der Stadt
verkauft haben . Die den betreffenden Käufern
ahgenommenm Kartoffeln wurden nicht bezahlt
zur Strafe für den Ankauf über dem Höchstpreis.
In letzter Zeit sind wiederum Landwirte aus Rieder-
Ingelheim , Heidesheim , Wackernheim und anderwärts
zur Anzeige gelangt , weil sie sich des Lebensmittel¬
wuchers schuldig gemacht haben . Sie haben Bohnen
zu 70 — 80 Pfg . das Pfund ( Höchstpreis 35 Pfg .)
und Kartoffeln zu 20 — 25 Pfg . das Pfund (Höchst¬
preis 9 Pfg .) verkauft . Die Anzeige ist zum Teil
von den Käufern , die übervorteilt wurden , selbst er¬
stattet worden.

- Von der Bergstraße , II . Aug. Selten
war ein so gutes Obstjahr wie 1917 . Die Aepfel-
und Birnenernte darf als sehr gut bezeichnet werden.
Hauptsächlich im Odenwald ist das Erträgnis über
alle Erwartung . Wer mit der Kleinbahn von Rein¬
heim nach Reichelsheim führt , kommt aus dem Staunen
und der Freude gar nicht heraus . Die Bäume ver¬
mögen die Last , trotz kräftiger Stützen , nicht zu
tragen . Auch nach Lindenfels zu ist der Obstsegen groß.

Redaktion : 3 . B . : s . Reiblinz.



Bekanntmachung

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unseren lieben und unvergesslichen
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel

Herrn Thomas Kremer
Zlmm ermeister

im 87 . Lebensjahre , plötzlich unerwartet nach langem
Leiden , heute Nachmittag 5 Uhr , in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim a . Rh., den 13. August 1917.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 16. August, nach¬

mittags 5 Uhr statt ; die Exequien werden am Freitag Früh 63/a
Uhr gehalten.

In der Zeit vom 30. August bis 1. September und vom k. tu
September 1917 finden an der Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst - ,.
Gartenban zu Geisenheim am Rhein

Kricgslehrgänge
über das Sammeln «. Verwerten von Pst^
statt.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teil nehmen. Anmeldw,
sind baldmöglichst unter Angabe von Vor- und Zunamen. Stand , Wohnort?
Staatsangehörigkeit an die Direktion der Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim° J
einzureichen.

Theater in Riidesheiin am Rhein.
( „ Felsenkeller " - W. RSlz.)

2.Gaßspiel cker Frankfurter Dolkskükae. Direktion: Mattkäas Kenß.
Gonntag , den 19 . August , abends 8 >/« Uhr:

Einlaß 7 ' /r Uhr. Ende 10 Uhr.
„Treue Liebe bis zum Grabe ."

OesterreichischeS Volksstück mit Gesang in 5 Akten.
Karten dazu im Vorverkauf im LadengeschäftA. Meier und Fischer u- Metz:

Numm. Platz Mk. 1.70 , I . Platz Mk. 1.- . II. Platz 50 Pfg.
Abendkaffe: Mk. 2.—. Mk. 1.20 und 60 Pfg.

Militär und Schüler mit Abzeichen an der Abendkasse für I .u. II . Platz 80 u. 40 Pfg.
Programm 10 Pfg . Kinder haben ab»ndr keinen  Zutritt.

Bitte Hüte oblegen. VE " Rauchen polizeilich verboten . "WU

Kindervorstellung
nachmittags Uhr. Einlaß Vz4 Uhr. End« 6 Uhr.

°Jlerr! ZSekehrerrö rrnö rrnterhattenö!
.Rübezahls Zauberkäppchen."

Jlerr!

Märchen in 3 Akten.
Karten dazu nur an der Kaffe zu haben : Numm. Platz 60 Pfg ., I. Platz 40 Pfg .,

II . Platz 20 Pfg.

Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine Welt von

Feinden zu bestehen. Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dem
Feinde dar. Viele von ihnen werden nicht zurückkehren. Unsere Pflicht
ist er, für die Hinterbliebenen der Tapferen zu sorgen. Aufgabe der
Reiches ist eS zwar hier in erster Linie zu helfen, aber diese Hilfe muß
ergänzt werden durch freie Liebesgaben, als Dankopfer von der Gesamt¬
heit unserer Volksgenossen den Helden dargebracht, die in der Verteidig¬
ung des Deutschen Vaterlandes zum Schutze unser Aller ihr Leben dahin¬
gegeben haben.
Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebt ! Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
CS werden auch StaatSpapiere und Obligationen entgegen-

genommen.
Jahres - oder Monatsbeiträge erbeten.

Das Ehrenpräsidium:
Dr. von Bethmaun-Hollweg Dr. Delbrück

Reichskanzler. EtaatSminister, StaatssekretärdesJnnern
Vizepräsident des EtaatSministertumS

Das Präsidium:
von Loebell Graf v. Lerchenfeld-Köfering von Kessel

EtaatSminister und König!. Bayerischer Gesandter Generaloberst
Minister d. Innern . Oberbefehlshb.d.Marken.

Freiherr v. Spiüemberg Selberg
Kabinetsrat Kommerzienrat

Ihrer Majestät der Kaiserin. geschäftif. Vizepräsident.
Schneider Herrmann. Kommerzienrat

Geheimer Oberregierungsrat Direktor
Vortragender Rat im Ministerium der Innern , der Deutschen Bank,

als StaatSkommiffar . Schatzmeister.
Eich, Komm«rzi»nrat , Generaldirektor der MannrSmannröhren.Werk».
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Die Welt
moderne illustrierte Wochenschrift

(Verlag der Germania , A.-G ., Berlin C2)

Was bringt „Die Welt "?
Moderne Illustrationen der Tagesereignisse.
JUnstrierle -Auflage aus allen iiiebielen.
Sine vrientierung über die Weltlage.
Romane aus denen üedern ,lir di« Familie wie für

ltkerartich nlereinerte Leier.
Skizzen, Novellen und Humoresken.
Die Frauenioeit , mr die Frau und die Laustvirtschask.
Sine ikcke für Amatcurpfotographen.
Sumor und Rätsel.

Was zeichnet „Die Welt " ans?
Die vv» (einer Wochen,chrtfrlibctiroffettc Aktualität.
Die üiediegenveit des ivnslrattve» Materials.
Dt« peinlich vorsichtige Wahl de« llnterhaltungsstoffe».
Die energische, selbständige Haltung in der Politik und d

Weltanschauung!
der

<5Yl elf marschiert an der Spitze derkatho-
vüvll lischen Zeit, und Wochenschriften

für Familie und HanS! Eie ist in lebendiger, nie
ruhender Entwicklung begriffen. Die „Welf ist in
Anbetracht ihrer Leistungen außerordentlich wohlfeil.

Meinticben6onntag smngreifetionnur 10 $fo. Jj
Zu beziehen durch:

Adam Killian , Buchbinder, Rüdesheim.
rar«

3. F. Petry’s 3ahn-Stelier! Bingena. Rh
Telefon 256 Gegr. 1893— Jtainzerstr, 5‘|io Telefon 256
Sprechstunden an Werktagen ; 9—5 Uhr , Sonntags : 9—2 Uhr

Modern eingerichtete Operations -Zimmer , streng hygienisch.
Plattenloser Zahnersatz , Kronen u. Brücken in Gold-Platin etc.
Kronen aller Systeme . Neu ! Petry ’s Patent -Gebissfesthalter.
Ersatzstücke mit diesem Sauger versehen , sind unerreicht an
Haltbarkeit , Reinlichkeit und festem Sitz. Umarbeitung schlecht
sitzender Zahnersatzstücke . Preise billigst . Zahnziehen , Reinigen,
: : Füllen und Richten schiefstehender Zähne.

'ausende verdankei
Ihre glänzende  Stelluni
ihr gdatganea Wissen und 8linnen «e» Matlu » der

Selbst -Unterrichts-Werke. tthode
lustla

»erhundehmlt eln c eHenSeae MeRltkei » ereuiAeniae.
H#Teabgegeben vom latUeethee IsbrlesUtel.

_ _ « dlfl « ! »ee Preteeeei C. Iixie
• VlrekV » ee , St Preleieem eie Mli ^ rktliet.

Dm  Oymnmilum
Dm  Retlgymnasli
Dl« OberrealsO-jltD.AMtarUnten-sxaa.
Dar EInj -Freiwillige
Dl« Handeluohale
Dm  Lyunm
Jeden Werk bt kaum.

(Einteln # Liefen
Anslohtaeenduugen ohn

Bl « Werk » ela « legen nso ^ ci.

Dl* Studlenanstatt
Du Lehrerinnen«

Seminar
ir Prtparaad

DeXstNUsksduII»!
Dt»Ttensenatoj
Dar g«h, Kauj

Del' Bankbeamte
« «bi . gab. Hann

LendwlrUehelU-
uhule

DU Aekerbeuehale
Die iMdwlrtMhaflL

Faefaichute
Lieferanten * DO Pf.

;en k Merk 1.2» )
aufawftng bereitwilligst

ienxeliluag re « Marie 8 .—

ite-Diewlieeue heftlieh eaUateri
werke , Helhede Butte,
keine ▼erkaentaieae eorkfas und
heben denZweek . denBtn/ferendeu
L den Betuch wiceennchaftliehe»

Lekrenetaltee volUUdidlg tu er-
eetiee , den SchUlofn

1 eine a« r»eetnde , ifcClegese Blltfune,
besondere dl# durch den Sohuf-
«nterrioht iay*nrerbeed . Kenat-
aitse xa ▼utoheffee . eed

I. laTertreffJdcherWeiMtefheaea

Aneftthrltobe

daderch er-Dieser Zweckmk
A.  deesNier Ueterrlekt wiaaeneekaft-

Ucher \ ehranatalttn —
wird , \

D. dees der \Jaterrieht In «o eie-
fkeker omNerd. llioher Wales er-
teilt wird , aus jeder den Lehr-
Stoff TertUhehmoes , und

O. dees bet dem OrlefUchen Fere-
eeterrleht elf die \ dl«ldeelle Ver-
uleieng jedes Sekdl,rs Mekelehl
leeoaaes wird.

^ ronchttr ® sowie DankicbV «lkei
über bestandene Examina gruti »i

Vorblldanr zur Abltgunj von Aufnahme - und Akechlu^
cs MW, — Volletlndlger Erttti Mr  den Schulunterricht?

Bonn —« &. Hachfeld , Verlag , Potsdam S . O . \

Mehrere Mädchen
zum arbeiten beim Flaschenversandt sucht

Leo « : von Beckerath
Weinhandlung, Rüderheim.

Stempel , ^ SS.
<6röße werden preiswert

M

»ei

»i

Stumi
fflttiOH

Am

9»jtrl

Aur-
ulld

.schnellstens  geliefert von . -

A . Meier : : Rüde - lst ' " '
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